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VORWORT ZUR 12. AUFLAGE 
 
 
Diese Überarbeitung bringt das Lernbuch auf den Stand von April 2013. 

Der Text wurde in allen seinen Teilen nochmals überprüft, um – neben der  
Auswertung der Ergebnisse der Gesetzgebungs-Rally zum Abschluss der 17. Le-
gislaturperiode des Deutschen Bundestages – an dem Konzept einer kompakten 
Darstellung des Bürgerlichen Rechts für Studierende mit Ausbildungsschwer-
punkt in den ökonomischen und sozialwissenschaftlichen Fächern zu feilen. 
Entsprechend dieser Zielsetzung ist in der vorliegenden Neuauflage das bishe-
rige Kapitel mit einer Kurzdarstellung des Familien- und Erbrechts ersatzlos ge-
strichen worden, um Platz zu schaffen für die Vertiefung der Beschreibung des 
Zwangsvollstreckungs- und Insolvenzrechts. Gerade die Gesetzesreformen aus 
der allerjüngsten Zeit haben die zunehmende gesellschaftliche Relevanz einer 
rechts- und sozialstaatlichen Organisation dieser „letzten Arbeitsstufe“ der staat-
lichen Durchsetzung von privaten Vermögensinteressen nachdrücklich unter-
strichen. 

Rückmeldungen von interessierten Studierenden signalisieren mir, dass die-
ses Buch Anforderungen an den Fleiß und die Aufmerksamkeit seiner Leserin-
nen und Leser stellt, die auf den ersten Blick für ein „Nebenfach“ ungewöhnlich 
anspruchsvoll zu sein scheinen. Wer aber in seiner Ausbildung schon die Mühe 
auf sich nehmen muss, mit einem so spröden Stoff wie dem Bürgerlichen Recht 
Kontakt aufzunehmen, sollte sich nicht damit abspeisen lassen, Rechtsfälle nur 
als Anekdoten vermittelt zu bekommen, und im übrigen mehr oder weniger dar-
auf angewiesen zu sein, ein Konglomerat von Rechtsregeln auswendig zu ler-
nen. Den Leserinnen und Lesern steht es vielmehr zu, ihren Blick für das logi-
sche Zusammenspiel eines wissenschaftlichen Systems geöffnet zu bekommen, 
dessen „Erfindung“ vor knapp tausend Jahren einmal am Anfang der modernen 
berufsvorbereitenden Hochschullehre in Europa gestanden hatte. 

Mein besonderer Dank für Hilfe bei der Herstellung des Buches gilt meiner 
Tochter, Frau Dipl. Kfr. Stefanie Bähr. Sie hat nicht nur mit professioneller 
Routine und Effizienz die Korrekturen der Druckfahnen mitbetreut, sondern bei 
der Gestaltung des Manuskripts im Interesse der künftigen Nutzerinnen und Nut-
zer mit Nachdruck für einen les- und verstehbaren Text gestritten. 

 
Saarbrücken, am 1.5.2013 Peter Bähr 
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